
StOAR Berghof erläutert zunächst, dass die Stadt Schortens seit Beginn der Flüchtlingswelle nunmehr 
bereits 558 Personen aufgenommen habe. Auch die derzeitige Verteilungsquote sei fast erfüllt, da 
nun nur noch zwei Personen unterzubringen sind. Wie bereits in vorherigen Sitzungen des 
Ausschusses mitgeteilt, sei das Kontingent an noch verfügbaren Unterkünften momentan nahezu 
ausgeschöpft. 
 
Im Anschluss berichtet Frau Sandstede von den auch pandemiebedingt sehr eingeschränkten 
Aktivitäten der Integrationslotsen der letzten Monate. Sie bedankt sich in diesem Zusammenhang 
ausdrücklich bei der vor kurzem in den Ruhestand verabschiedeten Sozialarbeiterin Frau von 
Hundelshausen und spricht sich ausdrücklich für eine zeitnahe Wiederbesetzung dieser Stelle, 
idealerweise mit einer Person, die über arabische Sprachkenntnisse verfügt, aus. 
 
Auf Nachfrage des RM Bruns, ob die derzeitigen Informationen über die Impfstrategie gegen das 
Coronavirus die Flüchtlinge erreichten, gibt Frau Sandstede an, hierüber keine Aussage treffen zu 
können. 
 
StOAR Berghof weist in diesem Zusammenhang auf die derzeit einzuhaltenden Regeln zur 
Impfpriorisierung hin und berichtet über die inzwischen eingestellte Sozialarbeiterin, die zum 
01.06.2021 die Nachfolge von Frau von Hundelshausen antreten werde und auch arabische Sprachen 
beherrsche. 
 
BM Böhling bedankt sich bei den Integrationslotsen für die ehrenamtlichen Aktivitäten, geht auf die 
Einstellung der Sozialarbeiterin ein und ergänzt, dass diese nicht ausschließlich für Flüchtlinge, 
sondern bei Bedarf vielmehr für alle Schortenser Einwohner zur Verfügung stehe. 
 
Der stellvertretende Vorsitzende der Integrationslotsengemeinschaft, Herr Putzehl, ergänzt zur Frage 
des RM Bruns, dass nach seiner Erfahrung die überwiegende Zahl der in Schortens lebenden 
Flüchtlinge gut über die aktuelle Impfkampagne informiert sei. 
 
RM Labeschautzki spricht sodann im Namen des Gremiums seinen Dank für das ehrenamtliche 
Engagement der Integrationslotsengemeinschaft und die gute Arbeit der Verwaltung aus. 
 

 


